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Umweltbewusstsein in 
Deutschland 2018

Repräsentativumfrage zum Umweltbewusstsein 
und Umweltverhalten im Jahr 2018 einschließlich 
sozialwissenschaftlicher Analysen



• Die Umweltbewusstseins-
studie 2018 wird als

Online-Befragung mit
insgesamt 4.000 Personen

durchgeführt. 
• Die Repräsentativität der

Stichprobe für die 
deutschsprachige

Wohnbevölkerung ab 14 Jahren 
wird methodisch sichergestellt. 

• Im Rahmen der Studie werden
verschiedene soziale Milieus untersucht

und damit ein Gesamtüberblick über unsere
Gesellschaft gewonnen.

• Die Ergebnisse der Befragung 
werden 2019 in einer 
Broschüre veröffentlicht sowie 
auf einer Fachtagung vorgestellt.

• Die Broschüre richtet sich an die 
breite Öffentlichkeit, aber auch an 
gesellschaftliche Akteure in 
Politik, Wirtschaft, Verbänden und 
Forschung.

• Die gewonnenen Erkenntnisse helfen, 
gesellschaftliche und individuelle 
Möglichkeiten zu erkennen, um zu einer 
nachhaltigen Entwicklung beizutragen.

• Die Ergebnisse der Studie sollen als Grundlage für eine 
bürgernahe, partizipative und zukunftsweisende Politik 
dienen. 

• Der Umweltbewusstseinsstudie liegt ein breites und 
flexibles Forschungsdesign mit qualitativen und

quantitativen Elementen zugrunde.
• Auf Grundlage von Pretests und qualitativen 

Vorstudien werden relevante Aspekte des 
Umweltbewusstseins identifiziert und ein 

geeignetes Untersuchungs- und 
Fragenkonzept spezifiziert. 
• Das Forschungsdesign erlaubt es, 

spezielle Themen systematisch zu 
vertiefen sowie im Projektverlauf 

entstehende Fragestellungen 
unmittelbar aufzugreifen und 
zu untersuchen.

• Seit nunmehr über 20 Jahren wird alle zwei  Jahre das 
Umweltbewusstsein und -verhalten der Bevölkerung in 
Deutschland systematisch und umfassend erforscht.

• Die Umweltbewusstseinsstudie erhebt 
umweltbezogene Denk- und Handlungsweisen in 
der Bevölkerung. Sie ermittelt das aktuelle 
Umweltbewusstsein und zeigt bedeutsame 
Entwicklungen auf.

• Schwerpunktthemen in 2018 sind 
Mobilität, Landwirtschaft und Energie.                                
Auch Zeitvergleichs- und 
Basisfragen zur Umweltpolitik 
sind zentrale Bestandteile der 
Studie.

Hintergrund
Worum geht es?

Konzept
Was wird gemacht?

Ergebnis
Wie geht es weiter?

Befragung
Wer wird gefragt?




